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L
ange Zeit galt die Betreuung
von Kindern als klassischer
Frauenberuf. In den vergan-
genen zehn Jahren hat sich
der Männeranteil beim pä-

dagogischen Personal in Kitas jedoch
etwa verdoppelt. Die Quote stieg von
4,1 Prozent im Jahr 2012 auf 8,15 Pro-
zent imJahr2023.„Das ist immernoch
verhältnismäßiggering“, erklärtDoris
Feldmann,ReferatsleiterinFrühkind-
liche Bildung und Sozialpädagogische
Berufe imVerbandBildungundErzie-
hung (VBE NRW). „Beim Blick auf die
Altersstrukturwirdaberdeutlich,dass
der Anteil weiter steigt, denn bei den
unter20-Jährigen lagderAnteil bereits
2022 bei 17,9 Prozent. Das ist ein aus-
gesprochen gutes Signal.“
Dasgeringe Interesse vonMännern

am Erzieherberuf wurde in der Ver-
gangenheit unter anderemaufdie ver-
gleichsweise schlechteBezahlungund
fehlendeAnerkennungzurückgeführt.
„DasGehalt, aber auchberuflicheAuf-
stiegschancensindohneZweifelwich-
tige Stellschrauben, an denen weiter
gedreht werdenmuss. Das gilt sowohl
für Frauen als auch für Männer“, be-
tontFeldmann.„Dergesellschaftliche
Wandel macht es Männern aber ein-
deutig leichter, sich nicht nur privat,
sondern auch beruflich bei der Erzie-
hungvonKindernzuengagieren.“Da-
bei ist es wichtig, dass es mittlerweile
entsprechende Vorbilder und Kolle-
gen gibt: Männer sind sichtbarer am
Arbeitsplatz Kita und müssen zuneh-
mendnichtmehr befürchten, dort der
einzige Mann zu sein. Der VBE NRW
beobachtet zudem, dass der Beruf ein
besseres Imagebekommenhatunddie
InteressentenmitwenigerVorurteilen
zu kämpfen haben.
DieprofessionelleBetreuung,Erzie-

hungundBildungvonKinderngelingt
am besten, wenn Frauen und Männer
sie gemeinsam gestalten. Jungen und
Mädchen profitieren von alternativen
Vorbildern. „Sie erleben, dass Für-
sorge, Erziehung und Betreuung kei-
ne Frauensache ist, sondern die ge-
meinsameVerantwortungvonFrauen
und Männern“, sagt Doris Feldmann.

„Das bringt uns mächtig voran.“ Für
das Rollenverständnis und zur Iden-
tifikation sind männliche Erziehende
wichtig, außerdembringen sie andere
Erfahrungen,Herangehensweisenund
Impulse indiepädagogischeArbeit ein.
Kitas sollten auch ein Spiegel der

Gesellschaft sein und dazu gehört die
Vielfalt der Geschlechter beim Per-
sonal. „Positive männliche Bezugs-
personen sind zweifelsohne gut für
die kindliche Entwicklung“, betont
Feldmann. Das ist in der heutigen Zeit
besonders wichtig, da viele Eltern ge-
trennt leben und das Kind oftmals bei
der Mutter aufwächst. „Gleichzeitig
garantieren aber auch zwei Eltern-
teile nicht, dass Kinder einemoderne,
zeitgemäße Rollenverteilungen er-
leben und keine altertümlichen Rol-
len- und Aufgabenzuschreibungen“,
ergänzt die Expertin.
Eine Ausbildung zumErzieher eig-

net sich fürMenschen, die sich für die
Entwicklung von Kindern interessie-
ren und gerne Verantwortung über-
nehmen. „Der Beruf ist ausgespro-
chen anspruchsvoll, zugleich aber
auch sehr facettenreich und bei den
entsprechendenRahmenbedingungen
erfüllendundwunderbar“, zeigtDoris

FeldmanndieVielfalt auf.Mittlerweile
gibt es für jungeMänner beispielswei-
se im Rahmen des „Boys’ Day“ oder
einesPraktikumsvielfältigeMöglich-
keiten, den Arbeitsalltag in der Kita
kennenzulernen und einen Eindruck
von den Anforderungen des Berufs zu
bekommen. „Dazugehört unter ande-
rem das Interesse an pädagogischem
und psychologischem Fachwissen,
NeugierdeundLernbereitschaft, Ver-
antwortungsbewusstsein, Zuverläs-
sigkeit, Belastbarkeit, Teamfähigkeit
und Kreativität.“ Gefragt sind auch
Geduld und Einfühlungsvermögen,
eine gute Beobachtungsgabe, Offen-
heit für Kinder und Eltern in unter-
schiedlichen Lebenslagen und nicht
zuletzt die Freude an der Arbeit mit
Kindern.
DerErzieherberuf bietet zudemeine

gute Perspektive amArbeitsmarkt, da
er nicht einfach digitalisiert werden
kann. Es ist ein Berufmit Zukunft und
Fachkräfte finden in der Regel rasch
einen sicheren Job. Auszubildende
profitieren direkt von einer anspre-
chenden Vergütung, später eröffnen
sichvielfältigeEntwicklungsmöglich-
keiten – etwa in der Leitung oder Be-
ratungvonKindertageseinrichtungen.

Ihr Anteil am Kita-Personal ist zwar weiterhin sehr gering, hat sich aber in den vergangenen zehn Jah-
ren verdoppelt. Sie sind als Vorbilder für Jungen und Mädchen wichtig und vermitteln so das moderne
Rollenverständnis in der Kindererziehung.

MehrMänner wählen den Erzieherberuf

VON BRIGITTE BONDER

Arbeit mit Kindern: Mehr junge Männer als in der Vergangenheit entscheiden sich heute für eine

Berufsausbildung zum Erzieher. FOTO: BERND THISSEN/DPA

Der enorme Fachkräftebe-
darf vor allem indenSozial-
berufenermöglichtZuwan-
derern einen guten Einstieg
in den deutschen Arbeits-
markt. Dafür sind natürlich
Sprachkenntnissenötig. Für
Geflüchtete, Menschen mit
Arbeitserlaubnis sowieBür-
ger der EuropäischenUnion
gibt es dafür das „Gesamt-
programm Sprache“ der
Bundesregierung. Es um-
fasst Integrations- und
Berufssprachkurseundwird
vom Bundesamt fürMigra-

tionundFlüchtlinge (BAMF)
umgesetzt.
Integrationskurse ver-

mitteln allgemeinsprachli-
che Deutschkenntnisse auf
dem Niveau B1 GER sowie
Kenntnisse zur Rechtsord-
nung, der Kultur und Ge-
schichte in Deutschland.
Der Kurs dauert sechs bis
achtMonate. Berufssprach-
kurse sollen Teilnehmer
sprachlich in die Lage ver-
setzen, eine Ausbildung
oder Arbeit aufzunehmen
oder aneinerQualifizierung

teilzunehmen. In Basiskur-
sen werden Deutschkennt-
nisse vermittelt, die generell
im Arbeitsalltag benötigt
werden. Spezialkurse rich-
ten sich etwa an Personen,
die sich im Anerkennungs-
verfahren für akademische
Heilberufe und Gesund-
heitsfachberufe befinden.
Auch gibt es Spezialkurse
für die Bereiche Einzelhan-
del und Gewerbe/Technik,
in denen Fachbegriffe oder
bestimmte Ausdrücke ge-
lernt werden. Weitere Kur-

se richten sich anAuszubil-
dendeoderBeschäftigteund
bereiten jeweils auf die An-
forderungenderAusbildung
oder einzelner Berufe vor.
Informationen zu den

Kursen und den Voraus-
setzungen gibt es auf der
Internetseite des BAMF,
www.bamf.de. Fragen be-
antwortet zudem der Bür-
gerservice unter Telefon
0911 9430. Auch das Job-
center oder die Agentur für
Arbeit stehenalsAnsprech-
partner zur Verfügung. tmn

Deutsch lernen für den Arbeitsplatz
Wer aus dem Ausland kommt, muss unter Umständen einen Sprachkurs belegen.

Wir suchen
Menschen mit Herz!

Wir suchen:

„Im Kinderdorf zu arbeiten, ist
mehr als nur ein Job, denn für
unsere Kinder und Jugendli-
chen ist es das wahre Leben!“

■ Fach- und Führungskräfte
■ Azubis und Berufseinsteiger
■ Kinderdorfmütter und -eltern

Bethanien Kinder- und Jugenddorf
Ungerather Str. 1-15, 41366 Schwalmtal
Tel. 02163 4902-0
sw-bewerbung@bethanien-kinderdoerfer.de
www.bethanien-karriere.de

So sieht der Alltag bei uns aus!

Wenn Sie sich in unserem Bethanien
Kinderdorf - ein Angebot der stationären
Jugendhilfe - beruflich einbringen wollen,
freuen wir uns über Ihre Bewerbung!

Jobs!

Wir suchen Weltengestalter !!!
Wir bieten Fantasiewelten und Garten für viele spannende Abenteuer.
Wir haben ausreichend Bastelmaterial, Spiele und Spielzeug.
Wir suchen Dich als aktiven Umsetzer der vielen Möglichkeiten. Deine
Aufgabe ist die spannende und aufregende Gestaltung des Kitaalltags.
Du bringst eine abgeschlossene pädagogische Ausbildung oder ein Studium
im Bereich der sozialen Arbeit, Kindheits-, Sozial- oder Heilpädagogik mit.
Es erwartet Dich ein Arbeitsplatz mit Fachkarrie-
ren. Werde bei uns Fachkraft U3, Fachkraft
Übergang Kita Grundschule, Fachkraft Wald und
Wiese oder wir finden gemeinsam die passende
Fachkarriere für Dich. Gestalte Deinen Bereich
aktiv mit und sei ein Vorreiter in der Gestaltung
des Kitaalltags.
Eintrittsdatum: Ab sofort
Vergütung: TVöD Sue
Arbeitszeit: Vollzeit/Teilzeit

Bewerbungen an: jobs@pi-casa.de
z. Hd. Geraldine Schulden

Bei uns wird nicht nach Schablone gebastelt – wir gestalten kreative
Lösungen mit Menschen. Wir bieten ganz vielfältige Einsatzmöglichkeiten
– in unseren Kitas für Kinder mit und ohne Behinderungen, der Werkstatt
oder Wohngruppe für Menschen mit Behinderungen oder in der stationären
Jugendhilfe.
Wir suchen Dich als

Erzieher/Heilerziehungspfleger (m/w/d)
Mehr Infos unter www.caritas-bocholt.de/stellen.

Entdecke die Möglichkeiten – Caritas

Mit Menschen – für Menschen.

Caritasverband für das
Dekanat Bocholt e.V.

Nordwall 44–46 · 46399 Bocholt
Tel.: 0 28 71 / 25 13-0
info@caritas-bocholt.de
www.caritas-bocholt.de
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